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Borgholzhausen

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und kommt am Wochenen-
de am Freibad vorbei. Da ist 
richtig der Bär los bei den früh-
sommerlichen Temperaturen. 
Der augenblickliche Temperatur-
sturz ist ja wohl nicht von Dauer, 
hofft mit den Piumern EINER
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FAMILIEN-NACHRICHTEN

GEBURTSTAG

Horst Mergelkuhl, Bergstraße
8, 80 Jahre.

Was, wann, wo

NOTDIENSTE

Linden-Apotheke Halle, Gartni-
scher Weg 98, Telefon 05201/4989.
Hausärztlicher Notdienst, Tele-
fon 116 117, 19 bis 22 Uhr Not-
dienstpraxis am Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Straße 50.

RAT UND HILFE

Hospizgruppe, Telefon 0151-177
771639,.
Rathaus, Schulstraße 5, Telefon
05425/8070, Pflegeberatung.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

ÄDER

Freibad, Masch 2, Telefon
05425/1633, 6.30 bis 8.30 Uhr, 13
bis 19.30 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN

Bibliothek Gesamtschule, 9 bis 12
Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, Kamp-
garten 4, Telefon 05425/1661, 16
bis 19 Uhr geöffnet.

KINDER UND JUGENDLICHE

Freie evangelische Gemeinde,
15.30 bis 17.30 Uhr Spielplatz an
der Karl–Wilhelm-Straße 6 geöff-
net.
Jugendzentrum Kampgarten,
Kampgarten 1, Telefon 05425/1669,
14 bis 16 Uhr Hausaufgabenbe-
treuung, 16 bis 17.30 Uhr offener
Treff für zehn- bis 14-Jährige, 17.30
bis 21 Uhr offenes Angebot für
Kinder ab zwölf Jahre.

VEREINE UND VERBÄNDE

Sport-Bewegung-Gesundheit 
Borgholzhausen-Dissen,Hallen-
bad Dissen, 19 bis 21 Uhr Wasser-
gymnastik und Schwimmen.
LC Solbad Ravensberg,Ravens-
berger Stadion, 9.15 Uhr Guten-
Morgen-Lauftreff, 18 Uhr Fahrrad-
Treff.

POLITIK

CDU-Kreisverband, 19.30 Uhr Dis-
kussionsabend: Deutschland -
Europa, Gleisklänge, Versmolder
Straße 9.

die interessierten Gäste rund drei Stunden Wartezeit überbrücken. Am Ende stand
eine für die Schützen zunächst enttäuschende Entscheidung. Fotos: Gerhards

nehmend unter Zeitdruck. Erst
nach Vorliegen der schriftlichen
Begründung wolle man über wei-
tere juristische Schritte entschei-
den, sagt Dr. Andreas Pieper. Be-
reits im Gericht hat Speckmann
angekündigt, im Falle eines für die
Stadt ungünstigen Bescheides we-
gen der weitreichenden Präze-
denzwirkung entsprechende
Rechtsmittel einlegen zu wollen.

Auch Martina Frehsmann-Pryce
zeigt sich wegen der Signalwir-
kung für andere Schützenfeste
entschlossen: »Der Verein ist be-
reit zu kämpfen«. Ob die Schützen
Speckmanns Aufforderung »Baut
euer Zelt auf!« Folge leisten kön-
nen, wird sich womöglich erst in
der nächsten Instanz erweisen.
Die Fahrt zum Oberverwaltungs-
gericht nach Münster kann man
sich allerdings sparen, da wird
nach Aktenlage entschieden. OWL

für die Jugend mit kommerziellem
Hintergrund aber eben nicht auf
traditionelle Brauchtumspflege
berufen, lässt Kläger-Anwältin Su-
sanne Burgmans beim Verlassen
des Verhandlungsraums um 13:30
Uhr durchblicken und beruft sich
auf eine vergleichbare Entschei-
dung am hessischen Verwaltungs-
gerichtshof. Niemand habe etwas
gegen das Schützenfest. Um auch
die Mittwochsveranstaltung zu
ermöglichen, habe man als Kom-
promiss das Feiern bis gegen 1 Uhr
gestatten wollen, dazu sei der Ver-
ein aber nicht bereit gewesen.

VERGLEICH SCHEITERT

Zehn Minuten später verlassen
auch die übrigen Beteiligten den
Sitzungssaal III in Raum 209. »Wir
haben einen großen Teilerfolg er-
zielt und das Schützenfest von

Freitag bis Montag in der bean-
tragten Form gesichert« verkün-
det Dirk Speckmann den mitge-
reisten Schützen. Das Gericht ha-
be sich intensiv bemüht, auch
Möglichkeiten für einen Vergleich
in Bezug auf die Mittwochsveran-
staltung auszuloten, das sei leider
nicht gelungen.

In der vorab veröffentlichten
Entscheidung heißt es am Nach-
mittag: »Die 3. Kammer des Ver-
waltungsgerichts Minden hat die
aufschiebende Wirkung der aus
Kreisen der Nachbarschaft zum
Festgelände erhobenen Klage
gegen die gaststättenrechtliche
Gestattung wieder hergestellt«.
Konkret bedeutet das: die Wild Si-
de Party ist nicht genehmigt, da-
gegen kann allerdings Beschwerde
beim Oberverwaltungsgericht
Münster eingelegt werden.«

Die Schützen geraten also zu-

Die Beklagten und ihre Anwälte: (von links) Fach-
bereichsleiter Manfred Warias, Bürgermeister Dirk
Speckmann, der Anwalt der Stadt, Dr. Andreas Pie-

per (Kanzlei Brandi), die Vorsitzende des Schüt-
zenvereins, Martina Frehsmann-Pryce, und der An-
walt der Schützen, Hermann-Josef Pierenkemper.

Perlen der Phantasie
Kulturverein eröffnet Ausstellung von Ina Schulte 

Borgholzhausen (WB). »Am An-
fang ist es immer einfach, dann
weben kleine Spinnennetze die
Gedanken der Phantasie in kleine
Meisterwerke« lautet ein Satz aus
dem Notizbuch von Ina Schulte,
den Christoph Winkler bei der
Ausstellungseröffnung vor 40 Be-
suchern im Rathaus zitiert.

Als Kuratoriumsvorsitzender
der Woldemar-Winkler-Stiftung,
deren Preis Ina Schulte im vergan-
genen Jahr entgegen nehmen
durfte, hat er ein besonderes Ver-
hältnis zu den Werken der 39-jäh-
rigen in Halle geborenen Künstle-
rin. Diese entwickeln sich oft in-
tuitiv durch Inspiration aus eher

zufälligen Farbklecksen, während
des Malens offenbaren sich ihr
nach eigenen Angaben verborge-
ne Geheimnisse. »Der Betrachter
ist eingeladen, Figuren oder
archaische Geräte in den Bildern
zu entdecken und die Formen mit
eigener Phantasie weiter wachsen
zu lassen« sagt Christoph Winkler.

Insgesamt sind 16 zum Teil
großformatige Öl-, Aquarell- und
Kreiszeichnungen im Rathaus
ausgestellt mit Titeln wie »Die
Malerin verlässt den Planeten«,
»Schwirrender Moment« oder
»Hans im Glück«. Auch ein Selbst-
porträt ist dabei.

Christoph Winkler findet es

schwierig, etwas über Ina Schulte
zu sagen, deshalb lässt er ihre Tex-
te und Bilder sprechen, denn
»Schuld ist immer jemand oder
etwas oder ganz einfach – schlicht
das Universum«.

Eine weitere Besonderheit der
aktuellen Ausstellung, die noch
bis zum 1. Juli während der offi-
ziellen Öffnungszeiten (Montag
bis Freitag, 8 bis 12.30 Uhr und Do
14.30 bis 18 Uhr) in der Rathausga-
lerie besucht werden kann, ist ein
Skizzenbuch mit Originalen. Inte-
ressenten können davon einen
Nachdruck erwerben, auf den Ti-
tel kommt das individuell ausge-
wählte Lieblingsbild.

Christoph Winkler und Ina Schulte vor dem Ölgemälde »Schriftstel-
lerin im Urwald«. Im Oktober 2015 hat Winkler selbst im Rathaus
ausgestellt, nun hielt er die Eröffnungsansprache. Fotos: Gerhards

 Von Johannes G e r h a r d s

Borgholzhausen (WB). Ob 
die Mitglieder und Unterstützer 
des Schützenvereins sich auch 
auf den Weg zum Verwaltungs-
gericht Minden gemacht hät-
ten, wenn ihnen klar gewesen 
wäre, auf was sie sich einlas-
sen? Die fast dreistündige War-
tezeit auf den Gerichtsfluren 
hätte man sicher lieber anders 
gestaltet. Der Kläger hat zudem 
einen Etappenerfolg gegen die 
Genehmigung der Wild-Side-
Party bis 3 Uhr früh erzielt.

Verhalten optimistisch bestei-
gen knapp 30 zum Teil unifor-
mierte Schützen und weitere Bür-
ger um 9:30 Uhr am Schützenhaus
den von der Firma Leeker gespon-
serten Bus. Der Mann am Steuer,
Hermann Puschmann, ist sich da
noch relativ sicher: »Ich werde Sie
nach Minden fahren, um Ihr Recht
zu holen«.

»Nicht alle konnten heute schon
Urlaub nehmen«, sagt die amtie-
rende Schützenkönigin Karin Wel-
pinghus und freut sich über die
immer mehr ausufernde Unter-
stützungswelle. Auf Facebook ha-
ben am Morgen schon über 16.000
Nutzer den entsprechenden Ein-
trag weiter geleitet. »So viele Ein-

Susanne Burgmans ver-
tritt den Kläger.

wohner hat Borgholzhausen allei-
ne bekanntlich nicht«, sagt auch
Reiner Frehsmann, Ehemann der
Vorsitzenden Martina Frehs-
mann-Pryce.

Um 11 Uhr ist der Erörterungs-
termin in nicht öffentlicher Sit-
zung anberaumt. Zugelassen sind
allein Manfred Warias und Bür-
germeister Dirk Speckmann als
Vertreter der Stadt mit Rechtsan-
walt Dr. Andreas Pieper und Mar-
tina Frehsmann-Pryce in Beglei-
tung von Hermann-Josef Pieren-

kemper (Rheda-Wiedenbrück) als
anwaltlichem Beistand. Der Kläger
lässt sich durch Rechtsanwältin
Susanne Burgmans vertreten, per-
sönlich ist er nicht anwesend.

Alle übrigen Begleiter müssen
auf dem Flur warten. Darunter
auch der stellvertretende Bürger-
meister Hermann Ludewig, der
SPD Ortsvereinsvorsitzende Ha-
rald Meierarnd und Jens Heiden-
reich, Geschäftsführer des Sicher-
heitsunternehmens, das beim
Schützenfest und weiteren Veran-
staltungen der Stadt eingesetzt
wird. »Es interessiert mich per-
sönlich, was hier entschieden
wird«, sagt er und findet die Be-
weggründe des Klägers »relativ
unverständlich«, da man in den
Vorjahren ohne wesentliche Vor-
kommnisse klar gekommen sei.

Gegen 12:15 Uhr wird die Sit-
zung unterbrochen, um den Kon-
trahenten die Gelegenheit zu ge-
ben, über einen Kompromissvor-
schlag zu beraten. Es sickert
durch, dass es im Wesentlichen
um die »Wild Side Party« am Mitt-
woch geht, die hauptsächlich von
Jugendlichen besucht wird und
deren Einnahmen für die Vereins-
arbeit so wichtig sind.

Man könne sich bei einer Disco

___
»Die Schützen sind be-
reit zu kämpfen.«

Vorsitzende Martina Frehsmann-Pryce

Etappensieg für klagenden Nachbarn
Die Borgholzhausener Schützen und weitere Unterstützer kamen auch mit Uniform
ins Verwaltungsgericht Minden. Während der nicht-öffentlichen Erörterung mussten

Verwaltungsgericht kassiert im Eilverfahren die Genehmigung für Wild-Side-Party bis 3 Uhr 
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